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Mit Hochfürstl. Markgräflich - Badischem gnädigstem Privllegis .

Petersburg , - om i z Jan .
Bereits vor einigen Tagen langte der General ,

Graf von Anhalt , welcher bekanntlich in die Dienste
des hiesigen Kayserl. Hofs getreten ist , allhier an .
Ausser einer ansehnlichen jährlichen Besoldung , hat die¬
ser Herr beträchtliche Geschenke von Ihrer Maiestät
der Kayserinn , nebst einem prächtigen silbernen Tisth -
geräth und einem Gut von 162002 Rubeln werth ,
erhalten.

Landen , vom z 8ebr .
Die ganze Nation richtet noch immer ihr Augen¬

merk auf die bisherigen Irrungen zwischen dem Ka-
binet und dem Parlament. Dieser Tagen '

sind ver¬
schiedene Unterredungen unter den Vernüttlern und
de» Häuptern der beiden Partheyen gehalten worden,
aber auch fruchtlos abgelaufcn . Inzwischen sieht sich
der Ko „ ig in einer Art von Verlegenheit . Alle Mi-
msterialgeschäste find fast eingeschlmnmert und was
auch bedenklicher , ist, , die Zahlungen in dem König !.
Schazamt d,. vch einen Schluß des Hanfes der Gemei¬
ne» rinsiweuen eingestellt . Es läßt sich leicht ermessen,
war für Fessel dem HandlungSwesen dadurch angelegt
werden . Gestern fass das Oberhaus , nahm aber nichts
wesentliches vor. In dem Unterhaus stattete der Herr
Grosoenor den Bericht des Ausschusses ab , welcher
einen Versuch gelhan hatte , die beyden Parthcyen un¬
ter einen Hui zu bringen. Er zeigte den Gemeinen
an , daß die Aussöhnung nicht möglich und folglich die
Vermittlung der Kammer erforderlich wäre. , Ck
schlug vor , mau möchte fcstsctzen, bey der gegenwär¬
tigen knzlicheu und bedenklichen Lage des Reichs er¬
forderte cS die Nothwendigkeit, dass das Haus schickli-
cheMalmchmimgeil ergriffe, um eine standhafte , ein¬
sichtsvolle und einstimmige Administration niederzust-
zen , welche des vollkommenen Zutrauens der Gemei¬
nen und der Nation würkstg wäre . Diesem Vorschlag ,
pachtete Herr Fox und verschiedene andere Glieder von

feiner Partcy bey , mit dem Zxsaz , daß sie die Spal¬
tungen zwischen der Krone und den Gemeinen äußerst
bedauerten . Herr Pttt , der frcylich diese Propofitioa
nicht cingcheu mochte , schrieb die Ursache dieser Ir¬
rungen seinen Widersachern zu , und erklärte alle ihre
Einwendungen für falsch und erdichtet , gleichwohl
ward die Motion , ohne dieselbe den Stimmen auözu-
ftzen , endlich genehmigt . Hierauf that Herr Cocke ei¬
nen andern Vorschlag in folgenden Ausdrücken : »DaS
Haus sey der Mcynung , daß die Beibehaltung dev
gegenwärtigen Minister in ihren Aemtern der so nö-
thigen Eintracht in der Leitung der Regierungsiahre
vorgrkifltich wäre.« Diese Motion wurde gleichfalls
sehr lebhaft von Herrn Fox und den Gliedern seines
Anhangs unterstüzt , von jenen des Ministeriums aber
mir gleicher Hitze widersprochen. Nichtsdestorveniger
gieng sie mit einer Mehrheit von 22g wider 204 Stim¬
men endlich durch , so , baß das Ministerium wieder
den Kürzern gezogen hat. Alle Nachrichten aus un--
scm Autistischen Justin melden , dass sie bey der Rück¬
kehr des Friedens , und bey einem Zeitpunkt , da sie
sich geschmeichelt hätten , die Vortheile desselben durch
eine unmittelbare Handlung mit den neuen Amerikani¬
schen Staaten zu benutzen , sich in dieser Erwartung
getäuscht sehen , zumal , da eine Königl . Verordnung
ihre Handlung dahin eiisschränkr , dass ihre Güter mit
briktischen Schiffen durch britttsche Unterthamn ver¬
führt werden sollen . Sie machten sich demnach ge¬
faßt , mit Beschwerden und ernsthaften Vorstellungen
bey dem Ministerium einzukommen. Einige Berichte
aas den neuen Amerikanischen Staaken gedenken neuer
Irrungen sowohl in den; Land M in den Skadten,
Der Congreß soll mich in seinen Gesinnungen über
Gegenstände von äußerster Wichtigkeit gelheilk seyn
und sein Ansehen fast aller Orten widersprochen werden.
Jeder Staat möchte sich gern zu einer freycn und un¬
abhängigem Republik erheben und Ms Stadt -führt
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gleiche Grundsätze . Es ist gleichsam ein den Winden den der Mäßigung und Mitleiden mit dem Schicksal Stadund Wellen ohne Ruder und Segel überlassenes Schiff. Eurer unschuldigen ländlichen Mitbürger , M« - EuchAuch wird' - ey den Maaren - Versendungen aus Eng- Kriegsvölkcr aus Eurem Gebiet zurückbmisen . Anstail richtiland nach den neuen verbundenen Staaten alle mögliche Meiner gerechten Erwartung und der Willensmeilmz bc .Behutsamkeit gebraucht . Nach, den aus Ostindien Eures Königs und Eurer so grossen als großmüthi'i»eingegangenen Berichten, haben die Franzosen Pon- Beschützerin ein Genüge zu rhun , habt Ihr Mir ei«dichery und das ihnen durch den Fncoenstrattat ganz kurze und unschickliche Erklärung zustellcn jassc»,zuerkannre Gebiet w/ckucy in Besitz genommen , weiche damit gar nicht überen .siimmt , und nicht ww

'
TDagegen . waren die Englch ?er von den ger als fünf Einschränkungen enthält/deren Uncch Entiubrigeg Städten längs der coromandclschen Küste und Unzuläßigckit Meine Ministri Euch durch ei« Hins,Meister . Die Regierung in Bcngala und Madras Antwort Meines Generalmajors von Eglofstein an bei könnhatte eine Addanckung dey der Armee vvrgenommen , Grafen von Unruh bedeutet haben . Nunmchro saun» Zu lden Rest der Truppen aber so vrrtheilt, daß die engli- Ihr auch , Eure Abgcvrdnetrn nach Warschau z, zu hscheu Besitzungen sich . jn Sicherheit fände, -.. Tivpo - schicken , und gebt vor , die Befehle Eures und dti ewigSahib schwärmte noch nur seinem Heer m Carnatic Rußisch - Kayserl . Hofs abzuwarte» , die Ihr doch gi- dieund den benachbarten Gegenden herum ; sobald aber nugsam wisset. Ihr sucht aber in der That nur da Schdie Kömgl . Französischen Truppen sich von denselben Verglcichsunterhandlung anözuwcichcn , die Streitsach ! meeiabsondern würden , möchte er wohl genöthigt seyn , in Verwirrung und Ungewißheit -zu lassen , und dir Pflünach seine » Staaten zurückzutehren. Euch vortheilhast scheinende Zut der wiedcrgeöffnM taufBeschluß des Antwortschreibens Sr .

'König !. Schiffahrt zu gewinnen . Ob Ihr hicrair recht und Qu «Majestät von preuffen an den billig ; ob Ihr klug und «vohl für Eure Stadt hn»- DMagistrat zu Danzig deck , solche^ überlass ' Ich Eurer nähern Uebcrlcg 'M dieEs ist solches stufenweise geschehen , um Euch alle Ich Hab ' Euch obgedaehtermassen durch den Genml rommögliche Bedenkzeit zu lassen . Da alles nichts bey von Egloffstcin eine so billige als feste Erklärung thw mo:Euch anschlagen wollte , Hab
' Ich zuerst Euer Land- lassen , bey der Ich verharre , und nunmchro envarn, ernegebiet mit einigen Truppen besetzen lasse« müssen ; die - was Ihr thun werdet , indem Mein Resident zu War, rügeselbe haben darinn , nach Meinen Befehlen , die streng- schau völlig instruirt und bevollmächtigt ist , mit Euch narsie Mannszucht , Ordnung - und solche Mäßigung beo- zu handeln und den Streit zu vergleichen. Ich ver- Kördachtet , welcher Ihr selbst , habt Gerechtigkeit wider - sichere Euch nochmals , wie schon oft geschehen , daß hatfahren lassen müssen. Da Ihrv Majestät die K.ayse- Ich nicht dir geringste Absicht habe , Eure Stadt M ein- rinn von Rußland , Meine Freundin,, und Bundsge - ihren Handel zu unterdrücken , oder zu schmaimv, adgnoßinn , Mir Ihre Vermittelung angetragen, habe nach ihrer Lage , nach allen Umständen , nach Meiner denIch solche gleich angenommen , Meinen Bevollmächtig - Gesinnung und nach Meinen eigenen Vortheilcn welten in Eure Stadt geschickt , und Mich erboten , mit- wünscht ' Ich nichts mehr , als denselben zum größte » denlen in derselben mit Euch Unterhandlung pflegen zu Flor zu bringen ; Ich kann aber Meine Rechte an dem gcsclassen . Wie Ihr auch solche durch allerhand Künste größten Theü des Weichselstroms , die E . f .-ltung und amzu vereiteln gewußt , so Hab
' Ich Mir den Mir ge- die Vortheile Meiner umerthanen nicht ganz auM per.fthehenen Antrag gefallen lassen, die Unterhandlung fern : Ich muß dasjenige zu behaupten suchen , M -enr« ach Warschau zu verlegen , und Ich Hab ' Euch wäh- die Seldfterhaltung , Besch , Billigkeit und die Natur- Fä ,rend allen diesen Vorfällen öfters schriftliche , billige läge ihnen bestimmen und versichern , und womit dal micund Euch ganz unnachtheilige Vergleichsvorschläge thun Daseyn und zeckst der Flor Eurer Stadt und ilM Nalassen , welche Ihr bisher noch niemals einer Antwort Handels gar wohl bestehen kann , wenn sie nur D rol .gewürdigt. Da der Ruß -schen Kayserinn Majestät nicht alles zueigncn und ihren Nachbarn alles entp wüMich freundschaftlich ersucht , die Emschlieffung Eurer Heu will . Ich Hab

'
Euch Vcrgleichsvvrschläge thn» derStadt aufzuhebcn , da diese grosse Fürstin«, Mich nebst lassen , welche mit diesen Grundsätzen völlig über» mitdes Königs von Pohlen Maiestat, - und Letztere sogar stmuuen , und in denen Ich schon so viel als möglich Hüdurch eine Note versichern lassen , daß Sie Euch auf- nabgcgcben habe . Wenn Ihr dieselbe annehmen wsl- jen ,geben würden , Meinen Unterthanen die freye Passage let : so könnt Ihr Euch auf mein König !. Wort mr- laudurch Euer Gebiet , ohne einige Einschränkung oder lassen , daß dieser Vergleich nicht allein heilig beobach - zuBedingung , bis zum Ausgang der unter Ihrer . Ver- tet , und auf keine Weise ausgedehnt, noch zu Euem laumittlung anzusteüenden Unterhandlung, zu gestatten ; Nachtheil ausgclegt werden soll , sondern daß IHM un!so Hab ' Ich darauf sogleich , ans Achtung und Freund- auch äusserst werde angelegen seyn lassen , den Wohl- tig,schast für beyde Höfe , und zugleich aus wahren Trie-. stand - Eurer mitten in Meiner, Staaten bclegcm
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Stadt bestens zu befördern und zu zeigen , daß Ich

- Euch und Eurer ganzen Stadt mit Huld und auf-
nchrigcm Wohlwollen wenn vevgciyu .r b»: und verblei¬
te . Potsdam den aytcn Januar 1784. . .

tzricdrich i.
8inkenstein v. Hcrzb .-rg.

Paris , vom Z 8ebr.
Die Kabinete der Groscn sollen sich mit einem

Entwurf beschäftigen , wie jede Europäische Macht
hinführo ihren Kricgsstaat verhältnismäsig vermindern
könne , um die Last der , Unlerthanen zu erleichtern.
Zu diesem End soll ein allgemeiner Vertrag auf einem
zu haltenden Lvngrcß errichtet werden , weicher zum
ewigen Gescz und Richtschnur dienen soll. Möchten
die Grosen sich nur verbinden , nicht mehr mit dem
Schwerdt zu rechten , so fielen die unermeßlichen Ar¬
meen von selbst weg und dem Ackerbau wurden seine
Pflüger von selbst wieder gegeben. Allein sind hundert
tausend Krieger in einem Lande , nicht auch eine reiche
Quelle bürgerlicher Nahrung .

Am aten dieses haben Se . Majestät, der König
die drcy Herren Generallieutnants, Herzog von Lian-
courl , Grafen von Apchon und Grafen von Cler-
mo-.n . Tonnere , zu Rittern vom Orden des H . Geists
ernannt. Die Rede ist hier allgemein , daß des Kö¬
nigs von Schweden Majestät in künftigem Mrrzmo-
nac allhier erwartet werden . Der hiesige Kayscrl.
König! . Botschafter , Graf von Merci d'Argenteau ,
har von Men die zuverläßige Nachricht erhallen , daß
ein Vergleich zwischen Rußland und der Pforte scy
abgeschlossen worden. Seit dem geht das Gerücht ,
dein Kayscrl . König!. Hof werde die Festung Belgrad
welche die Türken seit dem Jahr 1739 im Besiz ha¬
ben , wieder eingeränmt werben . Aus Röchelte wird
geschrieben , daß zweifelsohne von - den Sturmwinden
am L^ ten Jänner in offener See viele Schiffbrüche
veranlasset worden . Wenigstens haben die Wellen zi 8
entseelte Leichname, nebst einer grofen Menge Ballen ,
Fässer und Schiffstrümmer, auf den dortigen schlam-
michten Sand geworfen. Man,versieht sich gleicher
Nachrichten aus den spanischen Seegegenden von Fe-
rol , Cvrunna und Bilbao. In gesagtem Gegenden
wüten ohnehin die Stürme aus voller Macht. Mit
der Flut sind gesagte Hafen und Rehden dergestalt
nnt Schlamm angefüllt worden , daß sich Bänke und
Hügel darum Hervorthun . Alle Handlungskammern,
jene von Bordeaux ausgenommen , suchen um die Er-
laubniß an , die trockene Heide rm Bordeaux urbar
zu machen. Allein , es börsten, wenn auch die Er¬
laubnis erfolgte, noch viele Jahre dazu gehen , ehe
und beyor diese ungebaute ' Strecke Lands etwas wich¬
tiges beibrächte. Die Grafschaft Ober - Burgund oder

fallen
an . Vielleicht würden sie vrr-
die Art der Lapptn «» ; ? ' ff -

Branche Eomte wird von einer Heerde Wvilfe entsetz¬
lich mitgenommen . Diese fräßigen E "
Menschen,und Vieh
scheucht , wenn man
buug brächte .

Donaustrohm , vom 6 8ebr.
Seit Karl dem Grossen , der im Jahr 320 . in dess

Kirche des H. Peters als erster abendländischer Kai¬
ser ausgenifen worden,, hat kein Kayser mehr in Rom
den Christtag geftyert . Se Majest. wohnten allen
Kirchenfeyerlichkeitrn bey. Unter andern Neuigkeiten,
die Se . Maiest. von Rom mitbringen werden , sagt
man , sey wohl auch vorzüglich eine Reforme im Fa«
ftcngeboth . So sehr man für die Gesundheit Se.
Majest . des Kaysers in Rücksicht der Reise in Italien
besorgt war ; so allgemein ist der Jubel über die
Nachrichten von dem allerhöchsten Wohlseyn des Mo¬
narchen . Entzückt wird dem grossen Kayser mit be«
thräntem Ange der Römer nachstaunen und unS
Deutschen das Glück mißgönnen , Josephs Kinder zu
seyn ! Es lebe unser Kayser Joseph jauchzten die Rö¬
mer auf ihren Strafen , und wir Deutsche singen Jn -
beltöne.

Mannheim , vom » Z 8eb . .
Wann ein gelinder Tag und wohlthätige Sonnen¬

blicke unsre Hoffnung beleben , des ungeheuren Schnees
durch allmählige Verzehrung los zu werden -, so ver¬
eitle» neue Flocken und neue strenge Kälte alles wieder
odschon das Anhalten dieser vermischten Witterung
vielleicht ersprieslichcr ist , als wir uns embilden , in¬
dem wir der milden Jahrszeit näher kommen , das
Eis und Gewässer sich niederer zusammen sezt , und
ersteres endlich mürb werden muß , so daß der Eis¬
bruch desto leichter, von statten gehen kann . Hiermit
ist aber nicht gesagt , daß, wir von aller , Gefahr gänz¬
lich befreiet bleiben börsten : denn des Eises steckt zu
unbeschreiblich viel , in unsrer Nahe und es kann zu-
trcffen , daß alles auf einmal in - unfern Flächen sich
zusammen dränge «yd eine abermalig« ausserordentliche
Überschwemmung verursache . "Bey allem möglichen
Ungemach dieses drückenden Winters drohte uns auch
ein groscr Holzmangel ; durch die mit hilfreichster
Thätigkeit begleitete Anstalten , einer hohen. Landsregie¬
rung aber wurde unter Mitwnrkung dev Kurfürstli¬
chen Hofkammer und des Kurfürstlichen Oberforstamts
diese Besorgniß möglichst abgewendet und schon sind
seit Dienstag viel größtentheils von neun und rmhr
Stunden Wegs über Land täglich eingetroffene Zu¬
fuhren die Früchte der verwandten ausserordentlichen
Bemühungen , wobey zwar wegen dem äußerst be¬
schwerlichen Beyführen eine etwas ungewöhnliche Preis-
rrhöhnng unvermeidlich geworden , dem Aergeru hin-
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-eg «t gewiß »srgede «st ist. Als ein Anhang verdient
hier folgende schöne Handlung mehrerer unsrer Mit-
türger bekannt gemacht zu werden . Dicselbi

'
ge haben

Geld zusammen gelegt , einen beträchtlichen Vorrath
Holz erkaufet und mühsam veranstaltet , baß solches im
Kleinen und nach dem alleinigen Ankaufpreise, . ia noch
gar mit ihrer Zubuse , denememgen Inwohnern ver¬
abreichet wird , welche sich nur für etliche Kreuzer täg¬
lich kaufen können. Den Armen ist übrigens schon die
ganze Zeit her sehr vieles Holz aus höchster Milde
«nitgetheilt worden .

Larlsruhe , vom rz 8ebr . .
Gestern Nachmittag ließ Herr Hofrath und Profes¬

sor Böckmann unter freundschaftlicher thätiger Hülfe
des Hr . Hofbuchhändlers Macklokr einen kleinen Luft-
Hall glücklich steigen. Dieser Probverfuch geschah in
alleiniger Gegenwart des Durchlauchtigsten Prinzen
Wilhelm Ludwigs , des Herrn Bruders unftrs ab¬
wesenden gnädigsten Landesfürsten , welche viele Zu¬
friedenheit darüber zu bezeigen geruhten . Der Bal¬
kon war von grünen und wcissen Goldfchlägechäutchcn
verfertigt, betrug im Umkreis zü Zoll , faßte 8Ü4
Würfelzolle Lust und ward in wenigen Minuten mit
brennbarer Luft auS . Vitrivl - Säure und Eisen gefüllt.
Er stieg, ohngcachtet des sehr widrigen Barometer-
Standes und der feuchten Luft in beträchtlicher Höhe
über eines der höchsten benachbarten Häuser; bewegte
sich horizontal mit den» Winde fort und kau« nach
etwa einer halben viertel Stunde sauft und nnt efchädigt
Wieder herunter. — Der öffentliche Hauprversuch
mit einer noch grossem Kugel wird erst nach erfolgter
glücklicher Zurückkunst unsrer Durchlauchtigsten Herr-
fthaft angestellt und das gestimmte verehrte Publikum
bavoa zuvor benachrichtigt werden .

vermischte Nachrichten .
Die - unter Autorität t . s Stadtmagistrats in Pforz¬

heim zu Untcrstüzung der Armen bey gege . wärkiger
harter Witterung veranstaltete Privat Collecte ist von
dem erwünschten Erfolg gewesen : maßen in wenigen
Lagen mit Inbegrif des van der Stadt geschehenen
grosen Beytrags gao st . zusammengebracht wurden .
Mit dieser ansehnlichen Sun,me konnte nebst dem aus-
getheilten grofcn Hol ; Quants schon der dringendsten
Noth der Armen abgeholfen werden , ihre Freude war
die lebhafteste, keiner blieb ohne Erquickung , und alle
Dürftige danken nun vor die milde Beyträge , Mich «
ihnen durch die Großmuch des hiesigen Adels , des
Arößtentheils der hiesigen weltlichen Dienerschaft , der
Axtoexrennsurs. der hiesigen blühenden Fabriken , und
einer aroftn- Anzahl ihrer gutchätigm Mitbürger so
edel als reichlich zugestosscn sind , sie preisen auch die
säuerliche Vorsorge des dasigen Stadtmagistrats , wel¬
cher in ihrer dringenden Noch so bäuerlich gesorgt ,

und zu ihrer fernem Unterstüzung bereits die nG
gm Anstalten getroffen hat .

Nach Briefm von Berlin ist zu Anfang dieses Mo,
nats der berühmte dortige Gelehrte Herr Direilo ,
Ackari» an einem Blutsturz gestorben. Er hatte lio
ganze vorige Woche beym Füllen verschiedener LuftA
viele entzündbare Lust und saure Dämpfe eingeathm
und dadurch natürlich sehr viel bey feinem ohnch
schwachen Körper gelitten . Und cs scheint fast il
die ärostatifchen Versuche für die Gesundheit und d»
Leben der Gelehrten gefährlich zu werden anfangs
Denn am zten eben dieses Monats starb auch Hc"
D , Ludwig zu Leipzig, , ein Mann von gründlich«
Kenntnissen in der Naturlehre , an einem bösartig«
Eingeweidfieder , da er gleichfals mit der Verfertig» «!
eines . Lnstballs beschäftigt war , der nun aber dmq
seinen Tod unvollendet geblieben ist.

Der Statthalter in Erfurt , Herr Baron vonDalbeq ,
berühmt durch feinen Enthusiasmus für Wissenschaft !«
und alles Gute , soll, laut Privatbriefen, die Dircclio «
des Luftballons erfunden und seine Erfindung dl«
Kayser Joseph und der Kayferinn von Rußland M
sandt haben . Seit dem rZten Dec. des v. I . jvl
man an den Spanischen Küsten erschreckliche mit so
häufigen Regen begleitete Stürme ausgestanden , dä
dadurch die entsetzlichste Ueberschwenuyungen entstD
den , so daß viele Städte und das ganze platte Las
sich in der größten Noch befinden. Pärticulamachrch
ten von Sevilien melden : »Unsere Gegenden M
fast gänzlich- überschwemmt ; dicke Bäume und »kM
Pfeiler , woran die Schifffeiler befestigt werden , M
ans den Wurzeln gerissen und in Stücken gegangen .
Die Kaufmaimswaaren in dem Zollhaus schwimmen
in dem Wasser und alle verderben . Ein ganz Dorf
mit allen seinen Einwohnern ist durch diese Art von
Süudßnth verschlungen worden . Verschiedene Bark«
und andere Schisse , welche arss das Land geworfi»,
lvordcn , liegen - dicht an den Häusern rc. " Di!
Bneft aus Cadix enthalten keine tröstlichere Nach«
richten.

Das , was französische Blätter meldeten-, daß der
Kriegsstaat der Handlung und der Industrie nachihn
lig fty ist wohl irrig . Der Soldatenstand besteht es
vielen tausenden , in Ordnung gehaltenen , und zui»
Dienst des Staats gebildete» Leuten. Das wenige,
was sie an Gehalt empfangen, verzehren sie iiy Lind ,
und find also Consumentcn ; alle ihre Bedürftige ,
sehr wenig ausgen mmen , werden im Lande erzeugt
und fabricirt : nebst dem giedt die Beurlaubung dem
Ackerbau und den bürgerlichen Gewerben viele Hände ,
und die Leichtigkeit zum Heyrathen, dir man ihm
läßt/ .mache sie selbst zu Procceauteil.
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